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1. Hinaus, ihr „Grünen"! Von Cl, Frei I
2. Neber die dermalige Lage der Schntfragc. Von H, Ständerai Wirz. 2
3. Auch eine praktische Lehriibuilg, Von Cölestin Muff 17
4. Ter Lehrer als Chorregent und Organist. Von I. Dobler, Seminarmusik-
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9. Pädagogische Litteratur und Lehrmittel 32

19. Briefkasten. — Inserate.

ZZriefkasten der Wedaktion.
1. Allen Lesern ein frohes, glückseliges Neujahr! Den v. HH. Mitarbeitern besten

Dank und Gottes reichsten Segen! Recht ost auf Wiedersehen!
2. Um das schöne Wort „Zur dermaligen Schulfrage" zu voller Geltung gelangen

zu lasten, ist dasselbe vollinhaltlich in dieser Nummer. Dear Umstände werden auch
mehrere v. Mitarbeiter, vorab die HH. Staub und Wüst. Rücksicht tragen hinsichtlich
des Erscheinens ihrer verdienten Arbeiten. Kommt alles dran!

3. An mehrere! Ihre angekündigten Präparationen ec. sind sehr willkomme». Nur
immer ^m i t gearbeitet, so ists recht. Aber das baldige Einsenden nicht vergessen.

4. Nach So lothurn. Erziehungs-Bericht sehr willkommen, fürs andere besten Dank.
3. Die Statuten werden demnächst gedruckt.
5. Ursulinerinnen-Lebrerin in Österreichi Ihre Arbeiten folgen nach und

nach wieder. Mit Mut und Hoffnung ins neue Jahr!
7. An mehrere. Viele Rezensionen, die sich in letzten Wochen sehr angchäust, folgen

nacheinander. Geduld, am guten Willen fehlt es nicht.
8. Nidwaldner schulbericht ist schon bearbeitet. Folgt in >nxft 2. Grus; und

Dank!
9. Dr. k. „Ei s e n b a h n v c r st a a t l i ch u n g und Schulfrage" liest sich gut und

stimmt, allein ich mag nicht. Das würde donnern und blitzen.
10. Freund Dr. I!. Den besten Ausschluß giebt dir der heutige Leitartikel
11. An mehrere Frag er : Beseht Euch die Korrespondenz aus Ilri. Ilr. Schmid ist

kantonaler Erzichung5ches. Ähnlich denken meines Wissens die Herren Ständerat Wirz,
und die Rcgierungs-Räte Winet. Turing. Weber und alt Nat.-Rat von Matt, die
alle in ihren Kantonen das Szepter im Erziehungswesen schwingen. So charakterisiert
sich denn bezügliche Meldung, als st i m m t e n diese Herren der kommenden
schulsu bventivn sast sehnsüchtigen Herzens zu, ohne weiteren Kommentar.
Im übngen hat H. Wirz noch speziell im „Obwaldner Volkssreund" sein Urteil un-
zweideutig abgegeben. — Also Vorsicht und wieder Vorsicht!

12. An den Edelsten der Edlen c Die Tugend großer Seelen ist — Gerechtigkeit
Im übrigen meinte Schiller r— Tut, was Eures Amtes ist! Damit basta!
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